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vom 10. August 1946 unter Nr. 173

75. JahrgangSonntag, 12. September 1948Nummer 37

Montag, 13., Maternus — Dienstag, 14., KreuzerhöhungWochenkalender: Sonntag, 12. September, Mariä=N.=F. —
— Freitag, 17., Hildegard — Samstag, 18., Thomas V.Mittwoch, 15., Nikomedes — Donnerstag, 16., Ludmilla

rend des Krieges aus der Wehrmacht entlassen wurden oder
Schulbeginn erst nach Beendigung des Krieges aus der Gefangenschaft

heimgekehrt sintEs werden daher alle Heimkehrer im Interesse der gutenMontag, den 13. September 1948, beginnt an allen Volks¬
Sache nochmals ersucht, die anläßlich der LebensmittelkartenHauptschulen das neue Schuljahr.undFür die katholischen Schüler wird vor Beginn des Unter ausgabe ausgefolgten blauen Auskunftsbogen gewissenhaf
auszufüllen und bis spätestens Samstag, den 18. Septembenrichtes in allen Pfarrkirchen ein feierlicher Eröffnungsgottes
1948, im neuen Rathaus, Zimmer Nr. 13 (Parterre, links), ab¬dienst abgehaltenDie katholischen Schüler des 1. Bezirkes sammeln sich bis

zugeben.Uhr auf den Schulplätzen an der Schulgasse, Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.7.45 3778Bezüglich der Schulgottesdienste in den anderen Bezirken
erfolgen die Verlautbarungen durch die Pfarrämter

Unterrichtsbeginn nach den Schulgottesdiensten Die Jahresrechnung 1947Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger3657 liegt vom 11. September bis 25. September 1948 während der
Amtszeit zur allgemeinen Einsicht in der Stadtkasse auf.

Es steht jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaub¬Erfassung und Ausweiskontrolle der D.P. haft machen kann, frei, in die Rechnungsabschlüsse während
der Auflagefrist Einsicht zu nehmen, hievon Abschriften herzuLaut Erlaß des Amtes der Vorarlberger Landesregierung
stellen und allenfalls Erinnerungen beim Gemeindeamt innervom 28. 7. 1948, 3l. Ia 330/316/F/1948, wurden sämtliche Frage
halb der Auflagefrist schriftlich einzubringenbogenabrisse für D. P. ab 1. August 1948 als ungültig erklärt.

Die deplazierten Personen können sich jetzt nur noch mit Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.
3775dem Personalausweis für Personnes Deplacees (carnet d’iden-

tite) mit Lichtbild oder der D. P.-Identitätskarteikarte aus
weisen. Schließung des VolksbadesDiese Ausweispapiere müssen mit dem Kontrollstempel der
Bezirkshauptmannschaft Feldkirch und der Bestätigung des SepDas Volksbad in der Enz ist ab Montag, den 13.
Meldeamtes Dornbirn versehen sein. 3750Zur einfacheren Durchführung der Erfassung und Kon tember geschlossen.trolle können die fehlenden Stempel in den D. P.=Ausweisen

am Montag, den 13. September 1948, und
Städt. Wirtschaftsamt Dornbirn.am Dienstag, den 14. September 1948,

jeweils von 9—13 Uhr und von 14—17 Uhr,
Uebernahme von Altmaterialienim neuen Rathaus, Zimmer Nr. 8

eingeholt werden. Ablieferungstage für Altpapier und Knochen sind nur nochNach Ablauf dieser Frist wird der Kontrollstempel der Be¬
jeweils der erste und dritte Freitag eines jeden Monats (14 biszirkshauptmannschaft nur noch in Feldkirch (Bezirkshauptmann¬
18 Uhr).schaft, Zimmer Nr. 23) ausgestellt Der Vizebürgermeister: Katzengruber.Bis zur Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 46. Zu 3780

teilungsperiode (am 11. 10. 1948) müssen alle deptazierten Per¬
sonen im Besitze der oben angeführten gültigen D. P.=Ausweise

versehen mit den vorgeschriebenen Stempeln, sein. Evangelischer GottesdienstDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
3776 Sonntag, den 12. September 1948, 8 Uhr.

3762Prediger: Pfarrer Pommer.
Kriegsvermißkensuchaktion

Das Bundesministerium für Inneres hat neuerdings dar Sonntagsdienstauf aufmerksam gemacht, daß die von ihm eingeleitete groß¬
zügige Vermißtensuchaktion gefährdet erscheint, wenn nicht Sonntag, den 12. September 1948sämtliche Heimkehrer ihrer Kameradschaftspflicht nachkommer
und die blauen Auskunftsbogen ausfüllen. Es wird in diesen Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasse Zusammenhang auch darauf hingewiesen, daß als Heimkehre Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 52alle ehemaligen Angehörigen der deutschen Wehrmacht, der Or¬ 3680Spitaldienst: Dr. Wiedmannganisation Todt, des Reichsarbeitsdienstes und der sonstige
uniformierten Verbände gelten, gleichgültig, ob sie schon wäh


